




J

*4 JabD A. xxiy. vuxl. clo hec ovri. ij
2 21.





chhecxxxvi
nanſ uhnn

A

S.

11 4Êν ο
1

xXο-

Z2

OnaAοανννα
2

—4“

7——W



 a αννν νν νÚ. 3



SAI
J. nanlium

V.
24

r
g

ätat 7.e

VWiln z.r 3. 39An

„Va. ſ. 4452 5.

e. 7. 7J

L

M. A. 2Zο
J—S—;202 9 J—

4

ν 7J 17.3 ſi e J. Ja. JD)J. 3.. ſ.
rua—// Auα



fter 5 5*— uνν

722 ĩ Sc r J 1 9 a t æòç ν Qie5 l d 1 J

J  òç ν
l 9  4

ar ν —ö ceinu9d 4 2 2 —4ueeste ö 1 2 tJ

4 q ec 2 0

44

J 2 o d— —ñ—J E eraat.t 2

5— uueJ 4 2 44 ue— v
4 1

uu 1 53.52 .7 vC.  e2. t5  AÊ9«27 u a—Le 5 92  a 2 ê
v

la 4.

Te 1 7 .t.117

1— 9

55à
Ä5 53n vn L 2 R

S

e
2

24 o.
2 e  e S

ä

12.

e
 6

t

J

 t

ο Ai 1.
2

J „III

aul
2.

W. t 9 —“35 E

8 4

5—



AMcm. A

 Aο AA α71 r J“ſ.d. 7 wvſ De—J E 727 2 2 JJ.22 195. AA æupuru. AuioD

4 29KSay. 22 ä J, 5 G 277 7D4 92 n 41 522 J —2—
9 J 4 u— AN£ö J A I. Il nrνννhqνν

J

J

 ο uut

ĩAſeriortanno  ο
A.

ee 5. 12 v —α J. port vaα.
CC .r A 12 te.  αν.2—2 —5à e DS2— —22— pruſ.. S 22 5

.T S nlαα vey Afe.Jee 5—An M uar; Auα
2 C. fy 7t w- Ii. l.g3

9

5 A  νναÑ,.
—„J.„. nuus

Jz Fre AÜ 1 S— ro 2— A
29 7 A1), 5

J-e  AAA- —Se—LA.. Ara.n uNA.  α. Ac I AAA. W54J vy23—ræ9 y 22 te 2ükee —2— ppra, Aſ. 6 A
 CDo ô  or  ôAgA W8 —Si u m. ueeeerreee

7

72  A  Z [f ν—2 aur. J οÚI: a. J, Aj.  „A ν ee ſ u ijrJ„. J 7 J C 9 JÛ“Ú

7  e— 27 v. ν  rν IA IaC.,——AÊ. Janu:. lar,
172ltα. preſi. euu 22 J

 De4. C J
7

7j A. ——2—A

48
elv ug. Auα  ro— 7 r tu.s ſomiaum

7 2 C 9.gJ:. J AνA JA. J



—DC. A A AJ.,J u JAlut.. pref. lat: CArifunufantfoggfum bax.
7

J qA— IIC. B—————— r νν Ar e νν
7 ĩ Aubui.Aο—. uuue2

1.4 1 .5 t.2. 2 u

“VJ

E
ĩ t ern a ÊntLfen. „ueel E rr5

D

2 iÊ. Ôν eνòê  ν ν a i. ν7 Juueue 2 4 J .ÄI J t Alt.
f5 2 52vh. AM .pt.  Il D A;!ο i. ue1

n J 1  2 56 e— c Ô@D
ar

XÎ. eÊ A. Vlæcrν α M9 J 42—n, i e ν  vνJe— uIIe 425 22 58 92 AD
Aa. 2ü 2 z»6 —e— 5— 2 2 Iue

1.

æ,
7—AA. p AÏÑ-.- ey ect*7 c ie— 7 2714— 2Go —d t—rihA., J J4

A Ï.J C.  2 Êα ν e—n J. Atol. —Aal —rtryra 2 4  2gdœo8

 Êν,
1* XVII. vÊ.2

i  orr
FÊv2 I n 9 „“e J7J.. E ſornas AA.g5 2 ue J J e& 7 2— r—2 eh ud 4

7 AA li.. 5 r A M. 0— ſne—Qe 14  T —24

Je 71 ſi— proſ. tæ i;  ον ö νÑa

5

0 1JI 2724- .2 J uueuee— 7“ODh ig: Iæ. Kruftanttam rrbiderontavætſero luα ufiacfi

7.,. Lo. —S .2. Aæ JAA. JJ D. A Üä58.3:. —S
νê„νê  ν  1Ê „ν ν  ç „νοJ  Aν



J

4Oyeſest upauæ. Lrebtνöα
5

ure dnrnn J.1 2 24 4ſ. S. —9 J lie: liq un Ai —See— 11.
t 4C1 72 *O C. i.P. Ê lig.- nlöα[ö 17 ‘ê A leM. Urr.

4 C— 'J  97n. aæ ê„  ν l.ανα.D
c cc5 1 7 C7 J ü ül S 2 u t rur  q 75d“dd auf ſiura. pa renuulriæ bene 7 A.

—du u 4 7

t h A e

J 4v /7ülse —5 ν. Prol. αö.  ονê  tν-
4 J *C 2 J5 ;J 5 Je— 2
—utritdes uciten· reben: aS8 a 26/if

J

je 2 25 C.5* J CC Z. —2— 19. ra ç  vÊ
J J J 0 4z3uu— 29D/7 —J

J9J 1  4 ee.ili i AÔν.  Q. c  A— A “226 J

IID J Jue qAulti ν. aA.. pron A. m να- De anrn
C

/74
J

A S I lia. Iut:. Do rikhoma turann emneriunm.



y

J 5. u— 10. laq e— DDuÊ

J— αν J Ê ueeJ „—4

4In ſerenisſimu. rincipis
e— J

J 1
D— DP dDi—J l. 1 D lio:. dui. .9 —D ſν Ab 1 oen,.. edn

9 1.lion. euα. j J IrC. C /ſt o. S. ;A. .dS

J —i 22 lioαν. Auecn IIz 4 8—“D

5* 297 M4 Z. c5α. W S. ο.9 5 »4/Jü AAu terarl. Ainone..JGuud. C 295 J 79 J9A .ανααA.  Aeν,  enr Alluntrer-M 2
J7 ü g AMA J —S J ĩodon6

a. 6 —O9I  ftræœnuuuò

—S——A 9 “Dh. a α. li. A. I νAαο. α. uν9

—SteJ 2 zæ: 1, 5—. J loe rt—u. animeſu AAen. S.

De 5 1 5largr— j. Aueu /u.“,ſe
9J 9 —8f J JD--—u—D. .7 0V α. liο ο. Ilanne.  ſeorotu.“]4

9 27 5
J

α. CAti. IFon:. ery 2J

J 2— 17 2 J 217

9

5. 714 14



qvg oagreon
quuubqod sauon

52

l

3q

uviaa 8
vnvipladqu

tuva sig
laqu ↄiboj

usbonad zq
tussonl van
auai  ν

Und opffert GC
Vor Jnbrunſt g
HERR, ſeegne
Schreib Hein

Schreib Hlin
2*
Ghr Fr

Erhebet unſer



An des
KGoochwurdigſten, Durchlauchtigſten

Furſten und gerrn,
na

Kertzogs zu Sachſen,
Julich, Cleve, Berg, auch Engern und Weſtphalen, Poſtu

lirten Adminiſtrators des Stifts Merſeburg, Landgrafens in
Thuringen, Marggrafens zu Meiſſen, auch Ober-und

Nieder-Lauſitz, Gefurſteten Grafens zu Henne
berg, Grafens zu der Marck, Ravensberg

und Barby, Herrn zu Ravenſteinec. c.

abermahls zu allgemeinem Wergnugen

Den 12. Septembr. 1737.

S ſcl nenJm reecgen er yiene

Gohen Geburths-Keſte,
Suchten

in einer Deutſch-Poetiſchen Abhandlung,
ihre unterthanigſte Freude zubezeugen

Einige auf dem Hoch-Furſtl. Merſeburgiſchen Stiſts-Gymnaſio

Studirende,
.Unter AnfuhrungM. Balthaſar Hoffmanns, Con- R.

ut

Mrerſeburg, Gedruckt bey Johann Moritz Gottſchicken.



ner LandesVaker lebt bey hohein Wohl in Ruh!
E noch SeinAlter grünt; wirft ſich in Demuth nieder,

V Der treue Unterthan ſieht mit Vergnugen zu,

Und opffert GOttes Huld Danck-Lob- und Freuden-Lieder.
Vor Jnbrunſt gantz entzuckt ruft er mit Seuffzen aus:
HER/ ſcegne ferner noch das Allertheurſte Haus!
Schreib. Hlilnl ichs Wohlergehn ſchreib Heinllichs muntre

Blicke,
Schreib Heinrichs fernern Lauff noch manches Jahr zurucke!

6
¶hr Fremden, nehmt doch Theil an unſrer Freudigkeit;

Erhebet unſer Gluck; bewundert Heinrichs Zeit:
Er hat nunmehr das Ziel des Vaters uberſtiegen;

So muſſe denn Sein Flor noch lange nicht erliegen.

Das Sechs und Sicehzigſte heut hinterlegte Jahr,
Stellt uns ein klares Bild der Fuhrung GOttes dar;
Die des Geſalbten Haupt mit Seegen überſchattet,
Und uber Heinrichen nichts Wiedriges verſtattet.

ſepanWeindlllertheureſtes und fromnes Ehgemahl,
E—

Schreibt nachſt das Siebzigſte von Jhrer Jahre Zahl.

O ſagt ob wo tin Gluck noch uber dieſes geheEin ſo Erlauchtes Paar in ſo bejahrter Ehe!



andesVater ebt bey hohein Wohl in Ruh!
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ſeSagt, Zeiten, dieſes Ja
Was da und dort geſchieht; die J

Sind Riſſa, Oczakow und L
Wer weiß wie vor Widdin vr
Die Crimm iſt in Alarm; der
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Fhr aber,
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Das alte Sa
J. VirTEK INI
II. WirTEXiN

lIII. Dit 7GRE
IV. DIETMAI
V. DiET ERIC
VI DetDo.
VII. Dir rER
VIll Tnitmc
IX. CoNRAD.
X. OrT ro Dive
XI. DIETERI:
XU. HxN Ric
XHI. ALBXKI



—;2Sagst, Zeiten, dieſes Jahr in eure Bucher ein,

Was da und dort geſchieht; die Thaten ſind nicht klein:

Sind Riſſa, Oczakow und Bender nicht erobert?
Wer weiß wie vor Widdin von Bomben alles bobert.
Die Crimm iſt in Alarm; der Tartarn Horden fliehn,
Und Stambols Heer wird matt durch hin und wieder ziehn:
Man ſiehet weit und breit die muntern Adler fliegen;
Vielleicht kommt bald die Poſt von mehr-erhaltnen Siegen.
Ob gleich der kalte Stahl bald den, bald jenen, frißt:
So weiß man ſchon, daß diß des Krieges Schichſal iſt.
Jndeſſen wird der HERR doch Carlens Adler ſeegnen;

Und auf der Feinde Schwarm wird Blitz und Hagel regnen.

8
iß alles merckt gewiß der Zeiten Finger an,

Setzt aber auch zugleich den Silber-weiſſen Schwan,
Den Theurſten Heinrich bey. So wird die Nachwelt ſagen:

Wie wurdig hat die Zeit diß alles eingetragen.

 a.—lie MNuſen unſers Orts, je junger ſie noch ſind,

Erzehlen dieſen Tag noch einſt bey Kindes-Kind.„Ach! rufft man ſeuffzend aus: Was waren da vor Zeiten!

„Wenn man mit Freudengieng den Schauplatz zubeſchreiten,

„Und vor des HkklzVgs Wohl der Wunſch gen Himmel drung!
„Wenn Lehr- und Lernende, wenn beydes alt und jung

Das Haus erfulleten! Dort war die Zandes Krone,
„Hier war der gantze Hoff: Der Vater fiel dem Sohne:
„Mit ſtillen Seuffzern bey. Der Fremde ſprach zu gleich:

„Beglucktes Merſeburg! Du biſt vor vielen reich.
So, dunckt mich, wird noch einſt, nach langſt-verlauffnen Tagen,
Vom Vorzug unſrer Zeit, die ſpate Nachwelt fagen.

Eurchlauchtſter Furſt und. Herr! ſoruhret uns

Das Gottes Gnaden-Hand uns jahrlich feyren laſt:
So laß dann anadigſt zu, daß Dich die Muſen ehren,
Und komm, (verzeih dem Kiel!) ſie huldreich anzuhoren.



8Der hohen Ahnen Zahl aus langſt- verſtrichner Welt/
Von Witekinden an, wird dismahl vorgeſtellt.
So mancher heller Stern an Sachſens Himmel ſtehet,

So vielmahl wird ſein Glantz durch Hlillichß Strahlerhohet.

D

n Unterthanigkeit, weyht unſrer Reden Ziel

Dir, Vater unſers Volcks, der treuergebne Kiel.

Fhr aber, die das Hert zu Heinlkichs Wohlſeyn neigen,

Kommt, ſeht, und hort es an. Seyd unſrer Freude Zeugen.

A g dn
Die Srdnung der Reedenden.

Das alte Sachſen vor Witekinden.
J. WirTEXINDus. J. Magnus.
I. Wiræx ixnpus, II. 1

III. Dix TGREMUS.
v

IV. DIETMARUS.
V. Dier ækicus. L.-.
VI DEDo.

JVI. Dix rxxicos.l..
VIlII. Tnixxo,IX. ConRADu. J 9
X. Orro Dives.XI. DI rexrevuSm.
XI. HxN Ricus illuſtris. J
Xii. AustR⁊us Degener. en

xIV. Fripenicos Admorſus.XV. FRIDERICuS Gravis. 9
XVI. Fæx iDEe RIicus Strenuus.

9

XVII. FkiveERnxicus Bellicoſus. El.
xvni. Faip Ex teus Placidus, El.
XIX. ALBERTUS Animoſus,
XX. Hæx  RICuS Pius.
XXI. AuGusr us. Elect.
XXII. Cukis TIANus. J, Elect.
XXxiii. Jon. õxo xe. J. Elect.
XXIV. CnkIsr IANus. J. Adminiſtr.
XXV. HxNXic us. Pat, Patr.

Zohann Gottfr. Strauß. Merſeb.
Friedrich Erdm. Aug. Heydenreich. Merſeb.

George Carl Aland. Jüterboccenſ.

Friedr. Wilh. Preuſer. Lœbriz. Sorbig.

Moritz Friedr. Hertzog. Merſeb.

Heinrich Gottfried Tummel. Merſeb.

Gottlob Siegismund Eberhardt Merſeh.

Zohann Aug. Můüller. Pegav. Miſn,

Joh. Arnh. Leberecht Hagemeyer. Lipfienſ.

Johann Gottlob Schindter. Læehna Sileſ.

Carl Chriſtian Habermaß. Merſeb.
Gottfeied Meyer. Merſeb.
Johann Friedrich Muller. Merſeb.
Heinrich Gottfried Weiſe. Merſeb.

Chriſtian Gottfr. Oelßner. Merleb.
Chriſt. Wilh. von Burckersroda. Eqy. Miſn.

CANX.



johen Ahnen Zahl aus langſt verſtrichner Welt
kinden an, wird dismahl vorgeſtellt.
x heller Stern an Sachſens Himmel ſtehet,
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die das Hertz zu Heinrichs Wohlſeyn neigen,

t, und hort es an. Seyd unſrer Freude Zeugen.
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ie Grdnung der Redenden.

chſen vor Witekinden. Johann Gottfr. Strauß. Merſeb.
dus. J. Magnus. Friedrich Erdm. Aug. Heydenreich. Merſeb.
dus, II. OQnee George Carl Aland JüterboccenſMus.kus. 9
rvs. L. Friedr. Wilh. Preuſer. Lœbriz. Sorbig.
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Getreuer Wi
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Sucht wo ſi
Noch ferner,
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Das hohe Gl



CANTAIA.Vor den Reden.

CuoR.
lars

—J
Daßihreuch denBuchernhochſtbilligentzicht.

Der Theurene Heinrichbegehet die Stunden,
Aj

Jn welchen Gein Leben den Anfang gefunden:

Sceht wir noch Sein Alter, der Jugendgleich,
bluht.

Da Capo.
Die Freude iſt nicht auszuſprechen,

Die unſer aller Hertzen ruhrt;
Da, Allertheurſter Landes-Vater,
Dich jedermann noch munter ſpuhrt.

Die Seelen-Luſt
Erfullt die Bruſt,
Und ſucht gluckwunſchend auszubrechen:

ARIA.
Steigt, ihr Wunſche, zu den Zternen;

Steigt, iyeit uber jenen Pol.

3
Zahlt mit frouchem Geprange/
Dreuer Vpffer heiſſe Menge,
Vor des Theurſten Oeinrichs Wohl.

Na ſpo.



Nach den Jieden.

ARIA.
GCZjey der Hohe hoher Ahnen,

Steht uns Heinrich oben an.
Jn dem Theurſten Hauſe Sachſen,

Jſt Sein Slter ſo gewachſen,
Daß Er Vater heiſen kan.

Die Allmacht ſey davor geprieſen,

Daß ſie ſich biß anher
So vaterlich erwieſen;
Getreuer Wunſche Flehn erhort,

Und Heinrichs Lebens-Zahl gemehrt.

Der Andacht innigſter Begehr
Sucht, wo ſie ſonſt Erhorung fand,

Noch ferner, vor Eyfer entbrannt;
Mit unablaßig heiſſem Flehen,

Das hohe Gluck
Von Heinrichs Wohlergehen.

u

CHOR.
Veber jalebe! Du Water der Nufent

ĩl

Lebe noch lange mit Gecgen beglucktt
Theureſte Ceder, beh Deintin Vtthngen,

Konnen wir manche Beſchwerden beſitgen,
Da uns Ftein chatten ſomi dreicherquickt.

Da Capo.

Da Capo.



Nach den Jeden.

ARIA.
9.
Jeh der Hoöhe hoher Ahnen,

Steht uns Heinrich oben
dem Theurſten Hauſe Sachſen,
Sein Mlter ſo gewachſen,
daß Er Vater heiſen kan.

acht ſey davor geprieſen,

iß anher
nerwieſen;

inſche Flehn erhort,
hs Lebens-Zahl gemehrt.

icht innigſter Begehr
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	An des Hochwürdigsten, Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Heinrichs, Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, auch Engern und Westphalen ... abermahls zu allgemeinem Vergnügen Den 12. Septembr. 1737. Im Seegen erschienenen Hohen Geburths-Feste, Suchten in einer Deutsch-Poetischen Abhandlung, ihre unterthänigste Freude zubezeugen, Einige auf dem Hoch-Fürstl. Merseburgischen Stifts-Gymnasio Studirende, Unter Anführung M. Balthasar Hoffmanns, ConR.
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